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THEMA 
Der Schutz der Umwelt und der natürlichen Lebensgrundlagen ist eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe. Aus welchen Gründen engagieren sich Menschen für die Themen Ökologie 
und Umweltschutz? Spielen dabei auch religiöse – zum Beispiel islamische – Argumente 
eine Rolle? Und welche Formen des Engagements gibt es? 

 

LEHRPLANBEZUG 

Verantwortung des Menschen in der Welt; Umwelt und Ökologie; Freiheit und Verant-
wortungK angewandte EthikK religiöse und weltanschauliche Pluralität; Lebensdeutung- und 
Lebensgestaltung; Verantwortung der Religionen für die Welt; interreligiöser Dialog; soziales 
Engagement; Weltanschauungen; Religiöse Prägung in Kultur und Gesellschaft; 
Verantwortung für die Welt als Gottes Schöpfung; Verantwortung übernehmen. 

 

ERWARTETE KOMPETENZEN 

Deutungskompetenz; (ethische) Urteilskompetenz; Gestaltungskompetenz; Wahrnehmungs- 
und Darstellungskompetenz; Selbstverantwortung; Fähigkeit zur Selbstreflexion, Sachkom-
petenz; Methodenkompetenz; Handlungskompetenz; Perspektivwechsel/Perspektivüber-
nahme; Diversity-Kompetenzen. 

 

DIDAKTISCHE PERSPEKTIVE 
In dieser Unterrichtseinheit werden am Beispiel muslimischer Perspektiven verschiedene 
Zugänge zu diesem Thema vorgestellt und in den Kontext der gesellschaftlichen Debatten 
gestellt. Ziel ist es, unterschiedliche Motivationen und Argumentationsweisen kennen-
zulernen, die ein Engagement für den Schutz der Lebensgrundlagen begründen können. Am 
Beispiel des deutschen Vereins HIMA e.V. werden die Ziele islamischer Umweltschutz-
organisationen vorgestellt und mit anderen religiösen und nichtreligiösen Argumentationen 
für Natur- und Umweltschutz verglichen. Aufbauend auf einer solchen Auseinandersetzung 
mit den verschiedenen Sichtweisen auf das Thema werden schließlich mögliche Beteili-
gungs- und Aktionsformen von religiösen und nichtreligiösen Akteuren erarbeitet. 

 


